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RigascherAnzeigen
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allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nutzlichen Sachen/
welche

mit hoher ovrigkeitricher Bewilligung bekannt gemacht werden.

M o nta g, den 24. März 1830.

Geld-Cours der vorigen Wochenach demDurchschnitt: i Rubel Silbergeld 3665 Kop. B. A. oder 3 Rub.645 Kop.K. M.

Publikationen.
An sämmtliche resp. Stadt - und Landpvlizeibehör-

den des Livlandlschen Gouvernements. Da der Se-

kond-Lieutenant vom Infanterie-Regiments des Ge-

neral-Feldmarschalls, Herzogs von Wellington, Pasko-

witsch, sich selbst in derKanzellei des Herrn Kriegs-
Gouverneurs von Nikolajewsk und Sewastopol gestellt
hat: so gebe ich den obrubricirten resp. Polizeibehörden
hiervon Nachricht, damit sie die von mir unterm

11. Febr. d. I. demandirte Nachforschung seinetwegen
einstellen mögen. Riga, den 19. Marz IZ3O.

Livländischer Civil- Gouverneur
Nr. 2066. George v. Foelkersahm.

Nachdem die Unterleguug des Weudenschen Ord-

nungsgerichts vom 24. Februar d. I. sub Nr. 646,
enthaltend die Bitte

, daß der bisherige Disponent des
Gutes Kayenhoff, CarlSchmidt , welcher am 2. vori-

gen Monats mit demWerthe von etwa 200Rbl. S. M.

(iv welcher letztern Summe ein Pferd aus dem herr-
schaftlichen Stalle einbegriffen ist) entwichen, ausge-
mittelt, arrerirt und demselben Ordnungsgerichte über-

liefert, auf seine sämmtliche Habe aber, zur Sicher-
stellung der Forderung der Kayenhoffschen Gutsverwal-
tnng, Beschlag gelegt werde, der Livl. Gouvernements-

Regierung zum Vortrage gebracht worden, hat die-

selbe verfügt: die Erfüllung dieser Unterlegung des

Wendenfchen Ordnungsgerichts sämmtlichen Stadt-
und Landpolizeibebvrden mittelst Publikation, wie
hiermit geschieht, und mit der Vorschrift aufzugeben,
daß dieselben über den Erfolg ihrer nach dem entwiche-
nen Carl Schmidt, dessen Signalement nuten nachste-
hend bezeichnet ist, anzustellenden Nachforschungen
vmnen sechs Wochen a dato anhero Berichte abstatten
Wllen. Signalement des Disponenten Carl Schmidt:

ungefähr 60Jahre; Größe: ungefähr 2Arschin
/ 2derschock; Statur

: breitschultrig ; Gesicht: wohl-
gevlwet und einnehmend: Gesichtsfarbe: frisch; Haare:
grau, sondere Kennzeichen: eine bedeuteude Glatze
uud wenig Haare. Seme gewöhnliche Kleidung ve-

"aud ,'n nnem grauen Ueberrock, einerKalmückenmütze,
oelzstieselu, einem Kalmückenpelze mir zerrissenem

streifigemUeberzuge, über welchem er noch einen Man«
tel von braunem Kamlotr trug. Jur Flucht bediente

er sich eines Fuchswallachs von 8 bis 9 Jahren, mit

einer kleinen Blasse auf der Stirn. Der gleichfalls
entwendete Schlitten war ein nener, sogenannter Ko-

sakenschlitten, stark beschlagen und mit einer grau über-

zogenen Schaafspelzdecke bedeckt. Riga-Schloß, den
20. Marz 4830.

Regierungs-Rath Baron Wran gell.
Nr. 1126. - Sekretair Sievers.

Nachdem die Kommunikate nachbenanurer Gou-
vernements-Regierungen, enthaltend die Requisitio-
nen, und zwar 1) der Moskaufchen, daß das Ver-

mögen oder die Erben des verstorbenen Moskwaschen
Mesischanins Wassili Tessari, von welchem eineStraf-
summe von 1067 Rbl. 40 Kop. für eine ungerechte Ap-
pellation inseiner Schuldforderungssache mit dem wirk-

lichen Geheimerath und Ritter Lopuchin, und die Gel-

der für 60 Bogen Stempelpapier, beizutreiben sind ;
2) der Kalugaschen, daß der desertirte Gemeine vom

Kalugaschen innern Garuisoubataillon, Prochor Nowi-

kow, 26 Jahre alt ; 3) derPleskauschen, daß der aus

der Porchowschen Stadt-Siege entsprungene Arrestaut,
Suchlowsche Jamschtschik Fedor Alcxejew, 60 Jahre
alt, welcher eines Diebstahls geständig ist; 4) der

Kurskyschen, daß die von der Fahnrichsfrau Anna

Wassiljewa Schenschin freigelassene Hofsmagd Irma
Iwanowa, welche mit einem von dem Kurskyschen
Gerichtshöfe in Civilsachen am 23.December 1798 kor-

roborirten Freibriefe versehen ist und wahnsinnig ge-
worden; 6) derKiewscheu, daß der aus dem Gouver-

nement Volhynien gebürtige Jucund Meldok, cirka

40 Jahre alt, deutscher Herkuuft, welcher unter Wache

an das Wasfilkowsche Kreisgericht zu senden ist; 6)
der Jrkutzkyschen, daß die Kreditoren des Komman-
deurs vom Kusnetzschen Jnvalidenkommando, Majors
Krubsky, nämlich der bei der amerikanischen Kompag-
nie in Kommerzsachen stehenöe Kargapolsche Kaufmann
Peterßaranow, der Kommissionair jener Kompagnie,
Grigori Worobjew, der JrkntzkyscheMestfchanin Jeaor
Stabenin und der Neschinsche Grieche JegvrAßnafchcw;



7) der Litchau-Wilnaschen, daß der Graf Hiervnimus
Strutinsk» und der Schlachtitsch Jguati Brodowsk»,

von denen 74Rbl. für Stempelpapier beizutreiben und

Anen derUkas EinesDirigirenden Senats vom 17. De-

cember 1828 silb Nr. 3068zu eröffnen ist; 8) der Mi-

litairkanzellei des Donschen Truppeukorps, daß der

Hofrath Carl Andrejew Ekster, welchem eine Entschei-

dung detMilitairkanzellei und ein Ukas des Dirigiren-
den Senats zu- eröffnen sind; 9) der Beßarabienschen

ProvinziaÜegiexung, daß der Gouvernem.-Sekretair

Ssämbulow ~
von welchem die Avancementsgelder für

diesen Charakter, 40 Rbl. 9Z Kop.., beizutreiben sind,

und/endlrch 10); der Taurischen Gouvernem.-Verwal-

tung, daß der Schiffer vom Schiffe Themistokles, eng-

lischer Unterthan NikolayPauo, gegen welchen ein Ur-

theil desKrimlnalgerichtshofes zu erfüllen und von ihm

die dekrerirten Gelder beizutreiben sind, — ausgemit-
telt werden mögen, der Livl.. Gouvcrn.-Regierung zum

Vortrag gebracht worden, so hat dieselbe verfügt:

die Erfüllung dieser Requisitionen sämmtlichen Stadt-

und Landpolizeibehörden mittelst Publikation, wie hier-
mit geschieht, und mit der Vorschrift aufzugeben, daß

dieselben üher den Erfolg ihrer in dieser Hinsicht sofort,

anzustellenden, sorgfaltigsten Nachforschungen binnen

sechs Wochen a äato anhero Berichte abstatten sollen..

Riga-Schloß/ den 16./März 1830:.

Regieruugs-Rath Baron W ran g el l.

Nr. 108TSekretair S i e v e r s..

Die Rigasche Oekonomiekomität der Wegekommu-

mkation ladet hiermit Diejenigen ein, welche für die

Arbeiten Ver vierten Direktion der GindauschenWasser-
kommun'ckation bis 460 Kubikfaden Lehm, wohlfeiler-
als der bisher geforderte Preis von 10 Rubel für jeden

Kubikfaden, zu tiefern übernehmen wollen, sich mit

sichern und hiuläuglichsn Saloggen zu den auf den

31. Marz und 1. April I. anberaumten Torgen bei

dieser- Komitat einzufinden, woselbst ihnen auch die

Bedingungen werden vorgelegt werdern

Sekretairs - Gehülfe M a s t o w.
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Die Rigasche der Wegekommu-

mkation ladet hiermit Diejenigen ein, welche für die

erste Direktion der Windauschen Wasserkommuurkation

32 eiserne Wasserbecken, 32 dergleichen Feuerbecken und-

-16 Blasebalgs von kleiner Gattung , wohlfeiler als die

bisher geforderten Preise von 9 Rbl. für ein Wasser-

becken, 6 Rbl.. für ein Feuerbecken und 18Rbl. B. A..

für einen Blasebalg', zu liefern übernehmen wollen,
sich zu deu auf den 31. Marz und 1. April d/J. anbe-

raumten Torgen bei dieser Komitat einzufinden.
Sekrerairs-Gehülfe Maslow.
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Die Rigasche Oekonomiekomitat der-WegekomM-
nikation ladet hiermit Diejenigen ein, welche für die
Arbeiten in der ersten Direktion der Windauschen
Wasselkommnnikation 2000 wenig gebrauchte Sacke
von Leinewand, wohlfeiler als 60 Kop. K. M. pn
Stück

, zu liefern übernehmen wollen, sich zu den ans
den 14. und 16. April d. I. anberaumtenTorgen bi

dieser Komirat einzufinden.
Sekxetairs-Gehülft Maslow.
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Die Rigasche Oekonomiekomitat der WegekomM
nikation ladet hiermit Diejenigen ein, welche für die

Arbeiten der dritten Direktion der Windauschen Waffel-
kommunikation Kubikfaden Graut liefern wollen/

sich zu den auf den 14., 16. und 16. des künftigen
Aprilmonats anberaumten Torgen bei diefer Komital

einzufinden, woselbst ihnen auch die Bedingungen wer-

den vorgelegt werden.

Sekretairs-Gehülfe Maslow.
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Die Rigasche Oetvnomiekomitat der Wegekomnni-
nikation ladet hiermit Diejenigen ein, welche für die

Arbeiten der fünften Direktion derWindauschen Wasiw
Kommunikation bei den Schleusen Nr. 16 und 1?

Schmiede-Instrumente, und zwar 6 große und 4 kleine

Hammer, 4 große nnd 4 kleine Zangen, 4 lederne

Schürzen,. 3 Raspeln von 18 Zoll, 3 von 14 Zoll,



Stemmeisen 3 und Feilen ebenfalls 3, liefern wollen,

sich zu den auf den 14., 15. und 16. des künftigen

Avrilmo«ats anberaumten Torgen bei dieser Komitat

einzufinden. Sekretairs - Gehulfe Maslo w.
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'Die Oekonomiekomitat der.Wegekommu-
vikation ladet hiermit Diejenigen ein, welche zu den

Arbeiten am Fortkometdamme bis 1000 Kubikfaden

Bruchsteine, wohlfeiler als der geforderte Preis von

100 Rbl. V. A. für jeden Kubikfaden, zu liefern über-

nehmen wollen, sich mir sichern und hinlänglichen Sa-

lvggen zu de« auf den 14., 16. und 16. des kommenden

Aprilmonats anberaumten Torgen bei dieser Komitak

einzufinden, woselbst ihnen auch die Bedingungen zu

dieser Lieferuug werden vorgelegt' werden.

Sekretairs Gehülfe Mas l0
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Zur Versorgung der Truppen ün einigen zu den

Arbeiten am Windauscheu Kanal bestmimten Punkten
im Wiluaschen Gouvernement, ist an Proviant erfor-
derlich: Meh! 12,000 und Grütze 1128CZetwert. Zur
Lieferung dieser Quantität werdeu, dem Willen des

Herrn Oberbefehlshaber der ersten Armee, General-

Feldmarschalls Grafen Sacken, gemäß, die Torge im

Wilnaschen Kameralhofe am 1., 2. und 3., und die

Peretvrge am 14., 16. und 16. des kommeudeu April-
Monats aogehalien werdeu. — Es wird demnach

plches hierdurch bekannt gemacht, damit Diejenigen,
welche bemeldeies Quantum Proviant zu liefern über-

nehmen wollen, sich mit zuverlässigen Saloggen zur

der Lieferung uud der Vorschußgelder,
de,m Wilnaschen Kameralhof einfinden mögen, wo-

jelvft ihnen auch die.Bedingungen und dieTermine zur

werden bekanntgemacht werden. Flecken
Sklow, den 10. März 1830.

General-Jntentanc der ersten Armee, 2

Artillerie - Geuerallieutenant P iragow.
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Diejenigen / welche die Instandsetzung des

Dammes bei Kleinklüvers - und Großklepenholm
zu übernehmen willens sind, Haben sich an den

dieferhalb auf den ,8., 19. und 26. Marz d. I.
anberaumten Torgtermlnen, zur mündlichen

Verlautbarung ihrer Mindestforderung, so wie

früher wegen Durchsicht der Bedingungen und

Stellung einer annehmbaren erpromissorischen

Kaution, bei Einem Löbl. Rigaschen Stadt-

Kassa -Kollegio,Hormittags um 11 Uhr, ein-

zufinden. Riga-Rathhaus, den i7.Marz iB3o.
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Da die Pacht der Stadtufer und Boll-

werksabgaben vom offenen Wasser i83() bis da-

hin 1801 dem Meistbietenden übertragen werden

soll, und dieferhalb die Torgtermine auf den

26. und 27, Marz und 1. April d. I anberaumt

worden; als Haben sich Pachtkiebhaber an den

vorbemerkten Tagen, zur Verlautbarung ihres



Bots und Ueberbots, so wie früher zur Durch-
sicht der Pachtbedingungen und Stellung eines

annehmbaren erpromissorifchen Kaventen, ohne

welchen Letzter« Niemand zum Torge zugelassen
werden kann, bei Einem Löblichen Rigaschen
Stadt - Kassa - Kollegio, Vormittags 11 Uhr,

einzufinden. Riga-Rathhaus, den 21. März
iB3o. 2
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Es Pein in einer Einfährt zurückgelassenes

Bauerpferd, nebst Schlitten, eingeliefert wor-

den, und wird demnach der etwanige Eigenthü-

mer desselben hierdurch angewiesen, sich mit sei
neu Beweisen binnen sechs Wochen a äaro bei

der Rigaschen Polizei-Verwaltung zu melden/

widrigenfalls besagtes Pferd, nebst Schlitten/

zum Besten des aerarii xuklici öffentlich ver-

kauft werden soll. Riga, den iS.Marz iB3o. 2

Demnach das Livländische Hofgericht resol-

virt hat, die zur Konkursmasse des Herrn Kreis-

richters und Ritters Johann Reinhold von Klot

gehörigen Güter Puickeln und Eck, ersteres im

Rigaschen Kreise und Allendorfffchen Kirchspiele,
und letzteres in demselben Kreise und Übbenorm-

schen Kirchspiele belegen, nebst deren Appertinen-

tien, vorläufig jedoch mit Ausschluß her Inven-

tarien, in dreien Torgen, am 22., 23. und

24. April d. 1., auch in dem etwa erforderlichen.

Peretorg, am 25. desselbenMonats, unter nach-

folgenden Bedingungen allhier zum Meistbot zu
stellen:

1) daß auf das Hut Puickeln und wiederum

auf das Gut Eck besonders in getreynten

Summen, obwohl beliebig in jeder gesetz-
lich allhier geltenden Münzsorte, geboten
werde;

2) daß der Käufer die gegenwärtigen, gleich
wie die etwa künftig auferlegt werdenden

Kronsabgaben und sonstigen Kosten des

Kaufs, aus eigenen Mitteln allein, und

ohne irgend eine Abrechnung von dm

Meistbotsschilling zu verlangen, trage ;

3) daß die resp. Meistbotsschillinge, nebst den

Kronsabgaben, von dem Kauf unfehlbar,
und zur Vermeidung des abermaligen Ver-

kaufs für Gefahr des Meistbieters, binnen

sechs Wochen vom Tage der Adjudikation,
falls nicht — jedoch nur rücksichtlich der

Meistbotsschillinge — eine anderweitige
Vereinbarung mit der Konkursmasse bin-

nen solcher Frist getroffen würde, allhier
baar eingezahlt werde, da alsdann erH

jedoch nur für alleinige Kosten des Meist

bieters, die Einweisung des Gekauften

geschehen soll;

4) daß die Konkursmasse dem Meistbieter kew

Eviktion leiste, fondern letzterer das Ge>

kaufte in dem gegenwärtigen Zustande
empfangen, wegen etwaniger Prä - oder

Reprätensionen aber für eigene Rechnung
und Gefahr mit den bisherigen resp. In-

habern der Güter sich auseinander zu setze»
habe;.

5) daß der Zuschlag sofort im dritten Torg,
oder in dem darauf folgenden Peretorg,
falls auf dessen Abhaltung angetragen wer-

den würde, erfolgen soll;,
als wird solches hierdurch bekannt gemacht, da-

mit gesetzlich zulassige Kaufliebhaber in den ge-
fetzten Terminen zu gewöhnlicher Sefsionszeit
sich allhier bei dem Hofgericht einfinden und Bot
und Ueberbot verlautbaren mögen. SignatuM
im Livländischen Hofgericht auf dem Schlosse zu

Riga, den 7. Marz iB3o. s

Da bei Einem Edlen Landvogteilichen Ge?

richte der Kaiserlichen Stadt Riga die zur De-

bitmasse der ehemaligen Handlung RiesKKornp.



gehörige , auf dem in der zweiten Hanf-cAmba-

renreihe an der Düna, außerhalb dem Karls-

thore, sub Nr. 27^Quadrat-

faden enthaltendenPlatze befindliche Hanfambare

unter folgenden Bedingungen, nämlich:

1) daß vor Ertheilung des Zuschlages die Her-

ren Kuratoren der erwähnten Debitmasse

über die Annahme des Meistbots gehört
werden, und dieferwegen einen Termin von

acht Tagen sich vorbehalten,

2) daß Einem Löblichen Rigaschen Stadt-

Kassa -Kollegio, in Gemäßheit des bei Er-

theilung des Platzes sich vorbehaltenen

Rechts, das Näherrecht auszuüben, zu-

stehe, und

3) daß der Meiftbieter den bestehenden Bau-

verordnungen sich zu konformiren, auch den

Meistbot binnen sechs WocheN, vom Tage
des Zuschlages gerechnet, zu berichtigen,
und die Poschlin, so wie die sonstigen Ab-

gaben, von sich aus zu entrichten habe,

zum Verkauf gestellt werden soll, und der Ter-

min hierzu auf den 26« März dieses Jahres an-

beraumt worden ; so werden Kaufliebhaber hier-
mit aufgefordert, sich an gedachtem Tage, Vor-

mittags um 11 Uhr, bei erwähnter Behörde
einzufinden und ihren Bot in russischer Münze
zu verlautbaren, worauf sodann das fernere

Rechtliche hinsichtlich des Zuschlages statuirt wer-

den wird. Riga - Rathtzaus, den 6. März
1830. 1

Wenn auf Befehl Einer Erlauchten Kai-

serlich Livlandlschen Gouvernements-Regierung
der Beihof des Gutes Festen, Namens Wessets-
hoff, öffentlich zur Arrende ausgeboten und für
so lange in Arrende begeben werden soll, als aus

demjenigen Theile, welcher der Frau Majorin
v. Mandel, geb. v. Scheinvogel, von dem Ar-

rende-Lokario gesetzlich zusteht, die Anforderung
des Rigafchen Salz- und Kornmessers Jakob-
sohn fukcessiv befriedigt seyn sollte, auch das

Landgericht lerminum zur Verarrendirung
auf den 26

, 27. und 28. März diefes Jahres
dergestalt anberaumt, daß, wenn es verlangt
werden sollte, am 29..März annoch einPeretorg
abgehalten werden dürfte; als Haben in diefer
Bekanntmachung alle Arrendeliebhaber aufge-
fordert werden mögen, an genannten Tagen sich

auf dem Gute Festen einzufinden, um daselbst
ihren Bot zu verlautbaren und die Arrendebedin-

gungen einzusehen, wohin die eppresse Reserva-
tion aller der Livl. Kredit- Societät reglements-
mäßig hierbei zustehenden und in termino U-

citatiouis näher nachzuweisenden Rechte gehört.
Wenden, am 244 Februar iB3o. i

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Wenn in den offenbaren Rechtstagen vor

Michaelis 1829 bei Einem Wohledlen Rathe
der Kaiserlichen Stadt Riga folgende Testa-
mente publicirt worden sind ,

und zwar
den 28. August:

1) I'6Btarnentulii reeiprocunr des Verstor-

betten hiesigen Kaufmanns Friedrich Da-

niel Feldschau und dessen Ehegattin Jo-

hanna Charlotte Feldschau, geb. Kogge ;

2) testamentarische Disposition der weiland

verwitweten Frau Ehristiana Dorothea

Proring, geb. Braunschweig;
3) testamentarische Disposition des auf Ebels-

Hoff verstorbenen Haushofmeisters Claude

Demange;
den 6. September:

4) recixrocum. des hiesigen
Bürgers und Gutsbesitzers Burchard Jo-

hann Zuckerbecker und dessen verstorbenen
Ehegattin Anna Dorothea Zuckerbecker,

geb. v. Hückelhoven;
so wird solches hiermit bekannt gemacht. Publi-
katum Riga - Rathhaus, den 21. März i83o»

Wenn in den offenbaren Rechtstagen vor

Michaelis 1829 bei Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga nachstehende Immo-
bilien öffentlich aufgelassen worden sind, und

zwar:

Den 28. August:
i) die zur Special-Konkursmasse der geschiede-

nen Frau Notairin Gerdrutha Helena Dun-

kers, geb. Kroeger, pfandweise gehörig ge-

wesene, auf Thorensberg ,
an der Mitauschen

Straße, zwischen den Eschenbach - und Seu-

berlichschen Häusern belegene Besitzlichkeit,
sammt den darauf befindlichen, mit den Num-

mern 5 l und 91 versehenen, und bei der vor-

stadtschen Brandassekurationskasse fub Nr. 633

verzeichneten Wohngebauden und übrigen Ap-



pertinentien: der nachgebliebenen Witwe wei-

land hiesigen Bürgers und Schneidermeisters

JohannChristoph Schultz, Namens Anna Ka-

tharina Schultz, geb. Doß; 2) die zurKon-
kursAiasse des Hiesigen Bürgers und Müller-

meisters Christoph Gantzkow gehörig gewesene,

allhier in der Moskauer Vorstadt an der neu-

reussischen Gasse sub Polizei-Nr. 164 bele-

gene Holländische Windmichle, sammt Wohn-

haus und übrigen Appertinentien: der verwit-

weten Frau Aeltestin Charlotte Benigna
Timm, geb. Klappmeyer ;

den 6. September:

3) das dem hiesigen Bürger und Schuhmacher-

meister Johann George Pesner und seiner ab-

geschiedenen Ehefrau Anna Pesner, geb.Ber,

tien, wahrend ihrer Ehe gemeinfchaftlich zuge-

hörig gewesene, der kleinen Stadtwaage ge-

genüber, zwijHen den Predigerhäusern der

Domskirche, sub Polizei-Nr. Z7, und 38 und

bei der Brandassekurationskasse fub 337,
338 und 33y verzeichnete Wohnhaus, nehst

zwei dazu gehörigen Speichern und allen übri-

gen Appertinentien, zusammt dem freien Erb-

grunde : der oögedachken Anna Pesner, geb.

Bertien, zum alleinigen Erb« und eigentHüm--

lichen Besitz; 4) das den unmündigen Kin-

dern des weiland Töpfermeisters Jacob Gott-

fried Haafe, Namens Alexander Wilhelm,

Katharina Amalie,, Johanna Mathilde, Carl

Friedrich und Hans Ludwig, Gefchwiftern

Haafe, eigenthümlich zugehörig geweftne,

auf Kojenholm sub Nris. 14 und i5belegene
Wohnhaus, sammt Garten und allen Apper-
tinentien: dem Nachlasse weiland hiesigen

Kaufmanns Peter Iwanow Schelochowzow;
5) das zurKonkursmasse des weiland Zimmer-
manns Johayn David Thierse!) gehörig gewe-

sene, allhier in der Stadt an der kleinen

Schloßgasse unter der Polizei-Nr. 83 bele-

gene, und bei der Brandassekurationskasse

sub Nr. yo3 verzeichnete Wohnhaus, sammt
allen Appertinentien: der verwitweten Frau

Pastorin Johanna Jofephi, geb. Poppo;
6) das dem Böttchermeister Carl Salomen

Demasius zugehörig gewesene, allhier in der

Stadt an der großen Königsstraße sub Poli-

zei-Nris 240 und 263 belegene und dci der

Brandassekurationskasse sub Nr. 691 verzeich-
< nete Wohnhaus, sammt allen Appertinen-

tien: dem Maurergesellen Ernst Alepander
Schroeder;

den 13. September:

7) das dem weiland Herrn Aeltermann von

Huickelhoven gehörig gewesene, aufThorens-

berg an der Bauskeschen Straße sub Polizei-
Nr. 40 belegene Wohnhaus, sammt Apper-
tinentien: dem Arbeitsmanne Johann Leepj
8) das dem Arbeitsmanne Johann Leep gehö-
rig gewesene, aufThorensberg an derßauske-

schen Straße sub Polizei-Nr. 40 belegene
Wohnhaus, nebst Gartenplaß und übrigen
Appertinentien: dem Elementarlehrer Johann
Gottlob Hauswald; 9) das der Witwe wei-

land Schiffers, i2ter Klasse, Timofey Was-

siljew, Namens Üljana Jfakowa Wassiljew,
gehörig gewesene, außerhalb der St. Peters-

burger Vorstadt, in der Nahe der rothen
Düna, auf Duntenhossfchem Weidengrunde
unter der Polizei-Nr. Z4belegene Wohnhaus,
sammt Appertinentien: dem verabschiedeten
Soldaten Kondraty Pawlow; 10) das zur
Konkursmasse des Zur dritten Kaufmanns-

gilde steuernden Kuochenhauermmsters Nico»

laus Kleberg gehörig geweftne, im zweiten
Quartier der St. Petersburger Dorstadt, att

der Hülfsgasse, fub Nr. 263 a beleget«,
und bei der Brandassekurationskasse sub Nr.

i 053 verzeichnete Wohnhaus, sammtScheune,
Schlacht- und Rauchhaus, auch Garten und

übrigen Appertinentien: dem Hiesigen Kauf-
manne George Andreas Kleberg ; 11) das

dem hiesigen Mestschamn Jacow Zacowlew

Dechterow eigenthümlich zugehörig gewesene,
im zweiten Vorstadttheile, ersten Quartier,

sub Polizei-Nr. isi an der Fuhrmanns - und

Badstubengasse belegene Wohnhaus, sammt
allen Appertinentien: dem Herrn Kollegien-
Registrator Friedria), Wilhelm Klaag; 12)

das allhier in der Stadt an der Kalkgasse sub
Pol'zei-Nr. i36 und Brandkasse -Nr. 3w

belegene Wohnhaus, sammt Appertinentien:
der verwitweten Frau Pastorin Maria Elisa-

beth Huettig, geb. Schroeder; i3) das in

der St. Petersburger Vorstadt an der Bad-

stubengasse sub Nr. 257 belegene ehemalige



Koschkullsche Wohnhaus, nebst Appertinen-
tien : dem Drechslermeister Heinrich David

Rihger; 14) der zur Debitmasse des weiland

hiesigen Kaufmanns Arnold Friedrich Wege-

ner gehörig gewesene, 'in der drittenFestungs-

distanz im dritten Quartier der St. Peters-

burger Vorstadt sub Pol.-Nr. 303 belegene
Eiskeller, nebst Wagenhaus und übrigen Ap-

pertinentien : den Brauerkompagnie - Ver-

wandtinnen, Geschwistern Mna Agathe und

Katharina - Magdalena Neudahl; i5) der

dem Arbeitsmanne Zochum Tfchernowsky ge-

hörig gewesene, unter Jlgezeem, an derßol-

deraaschen Straße, zwischen denMichaelßen-

glt- und Johann Buchholtschen Hausern und

Garten belegene, spater bebaute Grund von

295 Quadrat-Ruthen und 88Quadrat-Fuß:
dem ehemaligen Lootsen Johann Tschauke;
16) das dem ehemaligen Lootsen Johann

Tschauke gehörig geweftne, unter Jlgezeem,
an der Bolderaaschen Straße, zwischen den

Michael Rengit- und Johann Buchholtschen
Hausern und Garten belegene
sammt allen und jeden dazu gehörigen Apper-
ttnenlien: dem Lootsen Andreas Zughaus;
17) das dem hiesigen Mestschanin Nikifor
Kusmin Alifanow eigenthümlich gehörig ge-

weftne, an der großen Alerandergasse, im
dritten Quartier der St. Petersburger Vor-

stadt, sub Pvl.-Rr. 7 belegene und bei der

Brandassekurationskasse sub Nr. 189 verzeich-
nete Wohnhaus, sänunt allen und jeden dazu
gehörigen Appertinentien: den Erben des wei-

land Kaufmanns Stepan Anissimow Nau-

mom, namentlich dessen Witwe Marja Riko-

lajewa Naumow, Kurmanow, und ih-
renKindern Marja und Olga Naumow; 18)
das

zur Debitmasse weiland hiesigen Kauf-
manns Arnold Friedrich Wegener gehörig ge-
weftne, jenseits der Düna, im Pinkenhoff-
schen Kirchspiele, sieben Werst von der Stadt
belegene GutAlt- undNeu-Ehampetre, nebst

dazu gehörigen Heuschlagen, Feldern,
Viehweiden, Waldern, Krügen, Gebäuden
und Bauerftellen: der Demoifelle Anna Adel,
hewe Wegener; 19) das zur Debitmasse des

weiland hiesigen Kaufmanns Arnold Friedrich
Wegener gehörig gewesene, allhier in der

Stadt an der'Scheunengasse unter den Pol.-
Nrn. 187, 188 und 189 belegene, und bei

der Brandassekurationskasse sub Nris. 199,

200 und 201 verzeichnete Wohnhaus, sammt

Appertinentien, zusammt dem zu diesem Hause
zugezogenen vormaligen vonßulmerincqscheu,
nachmals in ein Wohnhaus umgebauten,
bei der Brandassekurationskasse sub Nr. 65

verzeichneten Speicher: der Demoiselle Anna

Adelheide Wegener; 20) das dem Müller

Johann Heidt gehörig gewesene, jenseits der

Düna im dritten Vorstadttheile, dritten Quar-

tier, hinter der Marienmühle aus Graven-

Hoffschem Grunde sub Pol. -Nr. 21 belegene
Grundstück, „ die Robinsons-Insel" genannt,

sammt der darauf befindlichen Roßmühle,
dem Höfchen, den Nebengebauden, Feldern,
Heufehlagen und allen übrigen Appertinen-
tien: dem Herrn Rathsherrn Carl Bötticher;
2:1) das dem Architekten C. G. Hoenifch ge-

hörig geweftne, im zweiten Quartier der St.

Petersburger Vorstadt, am Wege nach dem

Stintfee, neben den St. Jacobs- und den

griechifchen Gemeinde-BegxabnißplaHen fub
Nr. 864 belegene Höfchen, „Jwanowska"

genannt, fammt allen dessen Appertinentien:
dem hiesigen Einwohner Kondraty Gawrillow

Denissow; 22) der dem hiesigen Bürger und

Knochenhauermeister Nicolaus Kleberg ft nior

seither eigenthümlich gehörig gewesene, in

der Stadt an der Neustraße fub Pol. - Nr. 61

belegene doppelte Fleischscharren, fammt allen

Appertinentien: dem Hiesigen Bürger und

Knochenhauermeister Nicolaus Kleberg junior;
so wird solches hiermit bekannt gemacht, und ha-
ben Diejenigen, welche gegen diese Auflassungen
eine An - und Beifprache zu Haben vermeinen,

sich dieserhalb binnen eines Jahres und Tages
a dato des Auftrags bzi Einem Wohledlen
Rathe anzugeben. Publikatum Riga - Rath-
haus, den 21. Marz iB3o.

Wenn in den offenbaren Rechtstagen vor

Michaelis 1829 auf nachstehende Immobilien

antichretische Pfand- und resp. Pfandressions-
kapitalien aufgeschrieben worden sind, und zwar:

Den 6. September:
1) auf das dem Herrn Sekretaire Johann Ema-

nuel Remmert pfandweise zugehörige, allhier



in der Stadt an der Ecke der Herren- und

Schwimmftraße, unter der Polizei-Nr. 3vy

belegene und bei der Brandassekurationskasse

sub Nr. 746 verzeichnete Wohnhaus, nebst

Stallgebäuden und allen übrigen Appertinen-
tien: für den hiesigen Kaufmann Johann

Thomas Grünberg ein Pfandcessionsschilling
von 5500 Rbl. S.M.;

den i3. September:

2) auf das der Annette Adelheids Wegener ei-

genthümlich zugehörige, derselben a eoZeni

6aw öffentlich aufgetragene, sieben Werft

von der Stadt Riga, jenseits der Düna im

Pinkenhoffschen Kirchspiele belegene Gut Alt-

und Neu - Champetre, nebst den dazu gehöri-

gen Heuschlägen, Aeckern, Viehweiden, Fel-

dern, Büschen, Wäldern, Krügen, Gebäu-

den, Bauerstellen, Gärten und allen übrigen

Appertinentien: für den Arrendator Gottlieb

Heinrich Kröger 8050 Rbl. S. M.;

fo wird solches hiermit bekannt gemacht, und

haben Diejenigen, welche gegen diese Pfändun-

gen etwas zu Recht beständiges einwenden zu

können vermeinen, sich dieserhalb binnen eines

Jahres und Tages, a äato der öffentlichen Aus

schreibung, bei Einem Wohledlen RaHe zu

melden. Publikatum Riga-Rathhaus, den

2i. März iB3o.

Wenn in den offenbaren Rechtstagen vor

Michaelis 1829, und War am r3. September

1829, dasjenige antichretische Pfandkapital von

lsvo Rbl. S. M.
, welches am 14. Juni ej. ai.

auf das dem Herrn Generalkonsul und hiesigen
Kaufmann loh. Chr. Wöhrmann gehörige, an

der Ecke der Marftall- und Peitaugasse hierselbß
sub Nr. 79 belegene und bei der Brandassekura-

tionskasse fub Nr. 40 verzeichnete Wohnhaus,
zufammt dem Hinterhaufe sub Nr. 151, ini-

gleichen auf den daselbst sub Nr. 150 belegenen
und bei der Brandassekurationskasse fub Nr. 900

verzeichneten Speicher, für denHerrn Dr. xdi!
Hüttel öffentlich bewahrt worden, dermalen von

dem qu. Speicher, da letzterer dem hiesigen
Kaufmann Andreas Seesemarm pfandcessions«

weife abgetreten worden, wiederum öffentlich

abgeschrieben worden ist;

so wird solches hiermit bekannt gemacht?
und haben Diejenigen, welche gegen diese Pfand

kapital-Abschreibung etwas zu Recht beständi-

ges einwenden zu können vermeinen
, sich dieser-

halb binnen eines Jahres und Tages, a cZato

der öffentlichen Abschreibung, bei Einem Wohl-,
edlen Rathe zu melden. Publikatum RigE
Rathhaus ,

den 21. März 18Z0.
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Gerichtliche Bekanntmachungen.
Demnach bei Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga die hiesigen Kaufleute

James und Edmund von Trompowsky, zur Re-

gulirung ihrer Angelegenheiten und zur gegen-

seitigen Auseinandersetzung, um ein VrociamÄ

cvnvocanäos creäitores, sowohl der frü-

hern Handlung James Trompowsky, als auch
der späteren, von ihnen unter der Firma I. Lc

E. Trompowsky k Komp., geführten, und ge-

genwärtig, nach freundschaftlicher Ueberein-

kunft, aufgelöfeten Handlung Nachgesucht, die-

sem ?etiw auch deferirt und linxetrantes zum

Erhalt der Ausfertigung an Ein Edles Vogtei-

liches Gericht verwiesen worden; als tverden

von Einem Edlen Vogteilichen Gerichte Alle

und Jede, welche aus irgend einem Grunde an

die ehemalige Handlung James Trompowsky,
so wie an die nunmehr aufgelösete Handlung
I. Lc E. Trompowsky H. Komp., Ansprüche
und Anforderungen zu haben vermeinen, des-

mittelst Bud poeuÄ praeclusL et xerxetui
sUenür angewiesen, sich mit selbigen, unter

Beibringung gehöriger Belege, binnen sechs
Monaren a. äato, spätestens bis zum 11. Sep-
tember iB3o, entweder in Person, oder durch
rechtsgültige Bevollmächtigte, zu melden, wi-

drigenfalls sie, nach Ablauf diefer Präklusiv-
frist, nicht weiter mit ihren etwanigen An-

sprüchen gehört und admittirt werden sollen.
Riga-Rathhaus, den ii. März iB3o. 3

.

Wir Landrichter, und Assessoren Eines Kai-

serlichen Rigaschen Landgerichts citiren, heischen
und laden hierdurch und Kraft dieses öffentlich
ausgefetzten Proklams zum ersten, andern und
drttten Male, mithin allendlich und pereinwrie,

und Jede, welche an denNachlaß der weil.
Hrau sttulair-Räthin Maria Elisabeth V.Fifcher,
geb. von Flemming, und namentlich an das dazu

im Wilnafchen Gouvernement und

Manschen Kreise belegene Gut Dargian
crectitore-Z et kere-äes irgend eine gegründete

Ansprache formiren zu können vermeinen sollten,
also und dergestalt eäietalirer, daß selbige schul-
dig und gehalten seyn sollen, mit solchen ihren

Ansprüchen binnen einem Jahr und sechs Wo-

chen, von Heute ab, allhier entweder persönlich,
oder durch rechtsgültige Gevollmachtigte, sich zu

melden, ihre Anforderungen gehörig zu doku-

mentiren und das fernere Rechtliche entweder in

Perfon, oder xer iNÄuclataiiulri leZitZMÄturii
etxlene allhier abzuwarten, mit

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ab«

lauf obgedachter peremtorifchen Frist der fernere
aäitus prakludirt und fchlechterdings Niemand

weiter mit irgend einer Ansprache admittirt wer-

den wird. Wornach sich Zeder, den solches an-

geht, zu achten und vor Schaden undNachtheil
zu hüten hat. Signatum im Kaiserlichen Riga-
schen Landgerichte auf dem Schlosse zu Riga, den

iB.MärziB3o. 3

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Rigaschen Landgerichts citiren, heischen
und laden hierdurch und Kraft dieses öffentlich
ausgesetzten Proklams zum ersten, andern und

dritten Male, mithin allendlich und pereintorie.
Alle und Jede, welche an die Konkurs-Masse
des weiland Herrn Hofgerichts-Advokaten Ar-

nolde Ulrich Trautmann irgend eine gegründete
Ansprache formiren zn können vermeinen sollten,

alfo und dergestalt eäietaliter, daß selbige schul-
dig und gehalten seyn sollen, mit solchen ihre»

Ansprüchen binnen sechs Monaten, von heute ab,

allhier entweder persönlich, öder durch rechts-

gültige Gevollmachtigte, sich zu melden
, ihre An-

forderungen gehörig zu dokumentären und das

fernere Rechtliche entweder in Perfon, oder xer
inAnästarium leAitimatuin et xleiie in»

Btiuemm, allhier abzuwarten, mit der aus-

drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf obi-

ger peremtorifchen Frist und der derauf noch fol-

genden beiden Akklamations - Termine von 14 zu

14 Tagen der fernere aanus prakludirt und

schlechterdings Niemand weiter mit irgend einer

Beilage zum 12"" Stück der Rigaschen Anzeigen.

Montag, den 2ä. März 1830.



Ansprache admittirt werden wird. Wonach sich

Jeder, den solches angeht, zu achten und vor

Schaden und Nachtheil zu hüten hat. Signa-
tum. im Kaiserl. Rigaschen Landgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 15. Marz 1830. 3

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Rigaschen Landgerichts citiren, heischen

und laden hierdurch und Kraft diests öffentlich

ausgesetzten Proklams zum ersten, andern und

drittenMale, mithin allendlich und vexenrtorie.

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des im

Skubbenseeschen Tellas-Kruge verstorbenen Sei-

lergesellen Friedrich Peddert creäitOrkK ae

nereäes irgend eine gegründete Ansprache for-
miren zu können vermeinen sollten, also und der-

gestalt eäietaliter, daß selbige schuldig und ge-

halten seyn sollen, mit solchen ihren Ansprüchen
binnen einem Jahr und sechs Wochen, von heute

ab, allhier entweder persönlich, oder durch rechts

gültige Gevollmachtigte, sich zu melden, ihre

Anforderungen gehörig zu dokumentiren und das

fernere Rechtliche entweder in Perfon, oder xer

leZitirnatuin et xlene in-

Lti-ucwm, allhier abzuwarten, mit der aus-

drücklichen Verwarnung , daß nach Ablauf obge-

dachter peremtorifchen Frist der fernere aäitns

praksudirt und schlechterdings Niemand weiter

mit irgendeiner Ansprache admittirt werden wird.

Wonach sich Jeder, den solches angeht, zu

achten und vor Schaden und Nachtheil zu hüten

hat. Signatum im Kaiserlichen Rigaschen Land-

gerichte auf dem Schlosse zu Riga, den 21. Marz

zß3c>. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen:c., füget Ein

Livländisches Hofgericht hiermit zu wissen:

Demnach der Herr Oberfiskal, Hofrath und

Ritter von Cube, Hua enrator inassae et

contraäietor in concnrsu der

weiland Frau Kolleg.-Räthin Carolina v. Mol-

ler, geb. Sievers, allhier angesucht hat, daß

ein kroclarna. a<l cc)neurßuin ere«äitc>runi

et clenitoruin genannter Vesunctae erlassen

werden möge, diesem Ansuchen auch niecZiante

resolntivne deferirt worden; als citiret, hei-

schet und ladet das Livl. Hofgericht mittelst die-

ses Proklams Alle undJede, welche an das ge-

sammte Vermögen der weiland Frau Kollegien-
Rathin Carolina von Moller, geb. Sievers,
und Msbelonbere an das dazu gehörige, imM
gaschen Kreise und Kirchspiele be-

legene Gut Ballod, ex tilMo M
jure rechtsbegründete Ansprüche und Forderm-
gen machen zu können vermeinen, als auch G

etwanigen Debitoren und Inhaber von Venne

gensstücken der verstorbenen Frau KollegtenM
thin von Moller, geb. von Sievers, und M
Erstcrc, die Kreditoren, daß sie binnen der FH
von sechsMonaten a äaw dn!uß ?roclamaw,
mithin bis zum 22. Mai 1800, und vor Äbwl
der gewöhnlichen Akklamationen, mit ihren K
derungen sich allhier beim Hofgericht Bno noew

vrAselnßi et vervetui Bilentii melden; Leß
tere, die Debitoren und Inhaber Verwi
gensstücken, aber, daß sie binnen gleicher Kij
ihre etwanigen Schulden und die gemeinfthM
nerWen VerMögensftücke allhier anzeigen uÄ

zur Masse beibringen, widrigenfalls sie sich W

auf Verschweigung ,
oder anderswohin, als a»

die Konkursmasse, geschehenen Einlieferung,
in den Rechten angeordneten Strafen ausfeM
Wornach efn Jeder, den solches angeht, sich fl-

achten hat. Signatum im Hof-
gericht auf dem Schlosse zu Riga, den 22. No-
vember 1829. 2

Wenn Eine Erlauchte Hochverordnete W

serlich Livländische Gouvernements - Regierung
diesem Kaiserlich Wendenfchen Landgerichte die

Abfassung und Extradition des Lokationsurthß
in der bei Einem Edlen Rathe der Kreisstß
Walk bis zum Aktenfchluß verhandelten KB

kursfache, betreffend die Verlassenschaft
Walkfchen Bürgermeisters Carl Zankowsky, rW

tragen, und das Landgericht nunmehr gefonß
ist, sothanes Klassifikationserkenntniß ausP

reichen; als werden sämmtliche Kreditoren und

sonstige Interessenten der Konkursmasse desmit-

telst aufgefordert, innerhalb vierWochen a äato

bei diesem Kaiserlichen Landgerichte die Anzeige
zu machen, wenn sie kein Urtheilsexemplar wün«

schen sollten, widrigenfalls einem Jeden der resp-
Kreditoren oder sonstigen Massen-Interessenten/
welcher diese Anzeige entweder nicht schon früher,
oder in beräumter Frist, bei dem Landgerichte



nicht gemacht Haben sollte, ein Urtheilsexemplar

ausgereicht, oder wenn er keine Jnsinuanten

oderMandatarium bei demLandgerichte in dieftr

Sache bestellt haben sollte, als wozu ein Jeder

hierdurch angewiesen wird, in obiger Frist solche

Legitimation zu beftrgen, ein Urtheilsexemplar
über die Post demselben für seine Gefahr, rück-

sichts ablaufender Fatalien/ zugesandt werden

solle. Als wornach sich zu achten und vorScha-
den und Nachtheil zu hüten. Signatum im

Kaiserlichen Landgerichte zu Wenden, den 28. Fe-
bruar 1800. -

Bekanntmachungen.

Unterzeichneter sieht sich veranlaßt, hier-

durch bekannt zu machen, wie, laut Entschei-

dung Einer Hochverordneten Schulkommission
der Kaiftrlichen Universität Dorpat, die von

dieserUniversität gradvirren Studirenden, Kan-

didaten, Magister oder Doktoren allerdings
nicht von dem Hauslehrer- Examen befreit sind:
als wodurch die deshalb ergangenen Anfragen
erledigt werden. C. E. N api ersky,

Rig. Goüv.-Schul-Direktor.
Demnach bei der Oberdirektion derLivlän-

difthen Kredit-Societat der Herr dimittirte

Garde, Lieutenant Adam Baron von Tiefen-
Haufen auf das im Wendenschen Kreise und

TirftnHen Kirchspiele belegene Gut Neu-Ad-

lehn, und die verwitwete Frau Auguste von

Holst, geb. Nicolai, in kuratorischer Assistenz
und mitZustimmung des Herrn Johann Hein-
rich Tilling, als gerichtlich konstituirten Vor-

munds ihrer unmündigen Tochter Anna Wlltzel-
mina von Holst, auf das im Rigaschen Kreise
und Übbenormschen Kirchspiele belegene Gut

Tegasch mitßrinkenhof, um Darlehne in Pfand-
briefen nachgesucht haben: so wird solches hier-
durch öffentlich bekannt gemacht, damit a. ciato

vmnen drei Monaten, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertiget werden

.A"rt, die refp. Glaubiger sich wegen etwaniger
Nlcht lngrossirter Schulden zu sichern Gelegenheit
erhalten Zu Riga, am 17. Marz 18Z0. 3

Zufolge §. 5 her neuenStiftttugs-Statuten
eimer loblichen Krämer-Kompagnie, fordere ich
hiermit diejenigen Herren Krämer, so wie die

Söhne und Schwiegersöhne von ehemaligen
Kramern und Mitgliedern dieser Stiftung, die

noch nicht selbst hier Mitglieder sind, es aber zu
werden wünschen, und sich den weiteren Para-

graphen nach hierzu qualificiren, auf, „mit ih-
„ ren desfallsigen Gesuchen sich bei mir, oder ei-

„nem der derzeitigen Herren Mit-Administra-
„toren, schriftlich zu melden." Riga, den

20. Marz iB3o. C. F. Bor n h a upt,
Krämer-Aeltermann.

Mit Obrigkeitlicher Bewilligung wird am

20. April d. 1., Mittags um i Uhr, im Peltz-
schen Hause die Verloosung der zwölf Ge-

winn ste stattfinden, woselbst auch noch Billette

zu bekommen sind. Denjenigen resp. Herren aber,

welche zu dieser Verloosung Billette genommen,
bis jetzt noch nicht bezahlt haben, wird

hierdurch bekannt gemacht, daß, falls sie bis

zum 5. April nicht zahlen, ihre Billette an an-

dere Personen werden verkauft werden.

Aollieoes Li, 12 LbnirpbnneL,
20. eei'o rvHS N 0I '1.101,

LZÄLMA^A

e!ko .'tomepew 6Memk>i n eero LoeÄlemr

U8>vnnBckt Jeinanä ein (snt ans6en

Gelinter! noernenrneu. in

6er?ael(kamrner 6eB IZerrn Mi 111r055.

Mir geken unB die Unre dem geein-
ten nzaeken, dalL

in der XauFstral'se, des Arn.

BuekkindermeiBterB KreuB<)N, eine Mann-

Faktur- Maaren?Handlung etaklirt Kaken,

versickern wir, 6ass von unserer

Leite durck woklkeile und recktlicke Le-

dieuung unBern gütigen keine

ikeue erwacnsen 8011, un 6irrit ilnen Le-

sucken Keekrt su Kaden. 3

Lduard (Zeveke A Xornn.

Sollte Jemand willens feyn , von des weil.

Sonntags Predigten:
Ueber Menschenleben, Christenthum undUmgang



ein Erpl. abzustehen, beliebe solches in der Müll.

Buchdruckerei anzuzeigen.
Ein armer 15jähriger Knabe, welcher die

gehörigen Schulkenntnisse in der deutschen und

russischen Sprache sich erworben Hat, wünscht

zum weitern Fortkommen bei Kanzelles- Geschäf-
ten oder Advokaten angestellt zu werden, und

bittet ganz gehorsamst, hierüber den Fettinschen

Hern Postmeister, Titulairrath und Ritter Grü-

ner, gefälligst zu benachrichtigen. 3

Die Müllerscke seigt
inren reBnektiven Interessenten und allen

Musikfreunden nierdurek an, der

Katalog über die Musikalien -Sammlung
erschienen ist, und in dem lokale dersel-

Ken auBgegeven
wird. 2

Daß ich meine Weinhandlung in der klei-

nen Münzgasse Nr. 306, welche ich auf Inven-

tarium abgegeben hatte, vom Heutigen Tage an

wieder selbst übernommen habe, zeige ich hier-

durch ergebenst an, und empfehle mich in der-

selben, wie auch in meinem Keller in derKauf-

straße, mit allen Gattungen Weinen, französi-

schem Essig, engl. Porter :c. zu den billigsten

Preisen. Riga, den i3. März iB3o.

P. A. Sevecke. ;

Demnach bei der Oberdirektion der Livlan-

dlschen Kredit-Societät Se. Eftellenz der Herr

General - Adjutant Seiner Kaiserl. Majestät,
General-Lieutenant und Rjtter Burchard von

Richter, und die Frau Oberstlieutenantin Ot-

tilie von Burhövden, geb. von Eckesparre, in

ehelicher Assistenz, ersterer auf die Güter Sig-

gund, imSuntzelschen, undSchillingshoff, im

Allaschschen Kirchspiele und Rigaschen Kreise be-

legen, letztere auf das im Wendenfchen Kreise

und Kirchspiele belegene Gut Weissenstein, um

Erhöhung der genannten Gütern bereits ausge-

reichten Darlehne, und der HerrOtto von Wahl

auf dessen im Dörptschen Kreist und Kirchspiele

belegenes Gut Kawast, um ein Darlehn in

Pfandbriefen nachgesucht haben: so wird solches

hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit a

dato binnen drei Monaten, als so lange die

nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertiget
werden können, die refp. Gläubiger sich wegen

etwaniger nicht ingrossier Schulden zu sichern

Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 7. Marz
iB3o.

. ,

Daß Carl Friedrich Brandt schon im Juli

1829 aus meinen GeMaften entlassen worden

ist, zeige ich hiermit an.

Apotheker I lisch. i

Zu verarrendiren.

G. D. Zande r, Sünderstraße.
Ein Landhaus jenseits der Düna, nahebei

der Stadt in einer schönen Gegend belegen, mit

einem großen Obst- und Blumengarten, mbst
allen Wirthschafts- Bequemlichkeiten, ist zu ver-

kaufen. Nähere Nachweifung ertheilt die Mül-

lerfche Buchdruckerei.
,

Z

Der Kruhsenhoffche Krug an der Bauske,

schen Straße ist zu verarrendiren. Das Nö

Here bei Adolph Fehrmann, gegenüber dm

Rathsstall.
Der Wolmarshoffche Schloß-Krug bei

Wolmar soll verarreudirt werden. Arrende«

liebhaber Haben sich der Bedingungen wegen bei

der Verwaltung des Gutes Wolmarshof bei

Wolmar zu melden. !

Immobilia,diezuverkaufen.

Ein Gut mittlerer Größe ,
in einer ange-

nehmen Gegend in Kurland belegen, wird unter

billigen Bedingungen zum Verkauf ausgeboten.
Das Nähere erfährt man bei

Es wird ein wohlbebautes Gut, cirka eine

Tagereife von Riga, hart an der Düna in einer

angenehmen Gegend und an der Moskaufchel!
Straße belegen, zum Verkauf ausgebotett-
Nähere Nachweifung und die Bedingungen
zu erfahren bei den Herren G. Ulmarm

Rambdann und Carl Gustav Engel! in

Riga.
'

2

Am 27. März d. 1., Vormittags utN

l 1 Uhr, soll das zum Nachlaß weiland Herrn
Hofraths Johann Sam. von Wachschlager
hörige, unweit dem neuen Zollgebäude, in der

Kehrwiedergasse belegene Wohnhaus Nr.

so wie das im Stadt-Territorio hinter Koyw

Holm belegene Höfchen Majorenkrug, oder

Brockhaufens Gelegenheit genannt, bei Einen?

Edlen Waisengericht, zur Aussindung des weh



Ren Werths, unter den !n terminv zu Verlaut-

barenden Bedingungen, zum MeiM

werden, welches hierdurch bekannt gemacht

wird. l

R?, 27. Mpwa cero

Ii iiv» iii^sxemnviu'l,
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Am 27. Marz d. 1., Vormittags 11 Uhr,
sollen bei Einem Edlen Waisengericht

1) das auf Koyenholm sub Nr. 5 belegene,
zum Nachlaß des verstorbenenKaufmanns
Peter Iwanow Schelochowzow gehörige
Wohnhaus, nebft Appertmentien,

2) neun, ebendaselbst, unweit dem genann-
ten Wohnhause, belegene Bretterscheunen,

zur Ausfindung des wahren Werths, unter den

in tei-mino zu verlautbarenden Bedingungen,
zum Meistbot gestellt werden, als welches hier-
durch bekannt gemacht wird. 1

Ein unweit der Börse belegenes, gesundes
Wohnhaus, nebft daranstoßendem Speicher, ist
aus freierHand zu verkaufen, und das Nähere
darüber zu erfahren bei

Joachim Bosse. l.

Auktionen.

Die auf Donnerstag , den i3Marz, am

gefetzt gewesene, wegen eingetretener Umstände
mcht stattgefundene Auktion von Stückfassem,
Zulassen und andern Faftagen wird Mittwoch,

Marz, Vormittags um lo Uhr, in der

der Moritzfchule gegenüber,
lm Keller sub Nr. 12 Litt. L., unter dem

Speicher, die weiße Taube genannt, stattfinden.
2- leync, Stadts-Auktionator, i

Auf Verfügung Eines Edlen Landvogtei-
lichen Gerichts werden Mittwoch, den 26. Marz,
und an den folgenden Tagen, Nachmittags um

3 Uhr, die zur Konkursmasse des hiesigen Mest-
schanins Kupriyn Gegorow Goratfchkey gehöri-
gen Möbeln und Waaren, bestehend in Sopha's,
Stühlen, Kommoden, Schränken, einerWand-

uhr, Tischen, Spiegeln, fo wie in einer Partie
Material- und andern Budsnwaaren und in

cirka 20 Faden Brennholz, den Meistbietenden,
gegen baare Bezahlung in Banko -Afsignationen,
im Hause des Gemeinschuldners, in der Mos-

kauer Vorstadt im ersten Quartier an der Ecke
der kleinen Sand- und Mugasse sub Nr. 220,

öffentlich versteigert werden.
"

1

I. Fey n t, Konkurs - Buchhalter.
Mir Bewilligung Eines Edlen Vogteil.

Gerichts werden Freitag, den 28. März, Vor-

mittags um 11Z Uhr, verschiedene Sommer-

und Winter-Fahrzeuge, Geschirre:c., den Meist-

bietenden, gegen baare Bezahlung in B. A., vor

dem Waltherschen Weinhause öffentlich verstei-
gert werden.

I. Feynt, Stadts-Auktionator.

Mit Genehmigung Eines Edlen Wettge-
richts werde-Lch Mittwoch, dyr 26. Marz 1830,

Mittags halb drei Uhr, in der Börse, Zitronen-
Oel, Bergamot-Oel, Bernstein-Salz, Opium,

Kopaiva-Balsam, Minium, Lubnafthen Senf,

Cigarren :c., gegen baare Bezahlung in Banko-

Ajsignation, meistbieteud versteigern.
I. H. Sehräder, Makler.

Die krüker auf den 26. März ange-
kündigte Auktion

in e Kiers r ?F e r d e

soll, laut erkaltensn Auftrages, nickt

Mittags is IIkr keim Lekw einkurtlrseken

VVeinkause, sondern 4 I/Kr

an okkenanntem läge im des

IZerrn lacok Klat2o, stattlinden.

L. M. K 1 a t 2: 0.

Mit Bewilligung Eines Edlen Weltgerichts
werde ich eine Sammlung vorzüglicher Oelge-
mälde in Rahmen, größtentheils Originale der

alten Niederländischen und Italienischen Schule,
den 28., 3i. März, 1. u. 2. April und in des

folgenden, annoch näher zu bestimmenden Ta-



gen, Abends 6 Uhr, in dem in der Marstallstraße

belegenen Neufchellerfchen Haufe verauktioniren,

woselbst diese Gemälde und das Verzeichniß der-

selben täglich von 10 bis i2UhrVormittügs und

von 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu sehen sind.

Riga, den 20. März iB3o.

A. H. SchwarH, beeid. Makler.

Sachen, die zu verkaufen.

Champagner, rothen Burgunder, Madeira,

Mallaga- Sekt, weiße Bordeauxweine, alten

Rheinwein, Rum, Bremergrün, Korinthen,

Pomeranzenschaalen und Schmelztiegel ver-

kaufen Wm. St raus Lc Komp.

Ein neuer solide gearbeiteter Korbwagen
mit geflochtenem Korbe wird zum Verkauf aus-

geboten von G. I. Sehwich te n b erg,

Sattlermeister,

wohnhaft in der Stegstraße Nr. 296.
Gutes reines Birken-, wie auch reines El-

lern - Brennholz, hier am Bollwerk gestapelt,

schöne frifche Revaler Killoströmlinge, gelbe

Arensburger Butter und einen leichten wenig

gebrauchten modernen Blankarden-Korbwagen

verkauft G. M. Zrm e r, im Waifenhause.

Ein neuer modernerKorbwagen ist zu Kauf

zu haben beim SattlerJ a e h n, in derZohannis-

brückengasse Nr. 723.
Mehrere (-attungen gemalterFe nster-

kouleanx sind dci mir fertig, und zu den

billigsten kreisen zu Kaut zu liaoen.

IZ. L räu ti
,
1/lreatermaler,

im tlause der MiNve Bneer, grol'se
Lanästratse 166.

Livländische Leinen, Strickgarn und Nah-

zwirn, wie auch fchöne gelbe esthnische Hofs-
butter in kleinen Liespfund - Spannen und in

großen Geschirren, wird zu billigen Preisen ver-

kauft in der Vorstadt, der Gerdruthen-Kirche ge-

rade gegenüber, im ehemaligen Wolframfchen,

jetzigen Jürjenewfchen Haufe. 3

Vorzüglich schönen Parmesan-, Schwei-

zer-, Stölker- und Eidammer-Kase verkaufen

Gebrüder Zimmer m a n n, Neustraße. 3

Ein gutes Flügel - Fortepiano ist Abreise
wegen für einen billigen Preis zu haben bei

Herrn Mahlbeck, in der Schmiedegasse Nr. i5B.

Ein ftchsoktaviges Mgel-Instrument wird

zum Verkauf ausgeboten. Nähere Auskunft im

Häuft des Malers der Pferde-
straße Nr. 3 14, eineTreppe hoch, bei

K a s s i e n.

Mehrere -tte«e starß Spvossem
korbwagen und neue Futzrsattet stehen zum Ver,

kauf unweit der Gerdruthen-Kirche Nr. 187 bei

dem Sattler I. G. H opp m

Kiewfche in Zucker eingekochte trockene

Früchte, 4 Pfund für 1 Rbl. S.> verkauft
Dievr. Schmid.

Eine kleine Partie befonders D
wird, in der Hevrenstraße/ in -der Packkammer
von E. Berent Sc Komp. , verkauft. 2

Zn derSägemühle an der rothen Düna ist
eine Partie altes Platen-Kupfer käuflich N
haben. - 2

Es wird ein leichter, gut gearbeiteter,
neuer Strotzwagen, wegen Mangel an Raum,

'zu billigemPreife zum Verkauf ausgeboten. Zu
erfragen bei dem Schmiedemeister Bahrt,
neue Gerdruthkirchengasse in der St. Peters-
burger Vorstadt. !

Reines Birken - Brennholz, bei der Cita-

delle gestapelt, verkauft zu herabgesetzten Preisen
I. F. Knauer. 2

Ein kleiner Rest vorzuglich guren Cham-
pagners, von dem Hause Ruinart in Rheims
wird, um aufzuräumen, zu billigen Preisen aus-

geboten von E. Miln Komp. '!

Ein vor zwei Jahren neuerbauter, in ganz
gutem Staude befindlicher, eichener Bording,
von 25 Last, ist zu verkaufen. Zu erfragen jen-
seits der Düna im Schmidtsehen Haufe, in der

Branntweinshandlung von C. Brandt, l

Eine kleine Moskauer Droschka, solide und

dauerhaft gearbeitet, besonders für einen Arzt
passend, ist zu verkaufen. Nähere Auskunft

giebt der Zeugfchmiedmeister Pfe iffer, Ree-

perbahnstraßeM. 70. l

Zu vermiethen.

Zu vermiethen: Von Johannis d. 3-

in der Sünderstraße, unweit dem Thore, in

dem Hause sub Nr. 3i6, ein sehr trockener und



besonders geräumiger Keller, welcher sich vor-

züglich zu einem Weinlager eignet, auch seit

mehreren Jahren zu diesem Zwecke benützt wör>

den.. Ferner zwei große der Aufgang

von der Straße, der eine zu Korn und der am

dere zum Ablegen von leeren Tonnen, Matten

oder anderen leichten Materialien. Die Ver-

miethungs-Bedingungen- zu erftagen ich der

Müllerschen Buchdruckerei. Riga, den 23.

März iB3o. 3

Große AleranderstraßeNn!9 ist eine Woh-

nung von 6 herrschaftlichen Stuben, nebst Zube-
hör, zü vermiethen.

Zwei Sommer-Wohnungen sind zu ver-

mkethen Hinter Mariettmühle auf der Robinsons-

Insel. Das Nähere daftlbst zu erfahren. 3

Eine Bude ist unter dem Schwarzhäupter-
Hause zu vermiethett. T)as Nähere daselbst bei

Herrn P. B. A eh r ö d er zu erfragen. 2

In meinem Haufe, Kaufstraße Nr. 115, ist
parterre zu vermiethen: eine besonders passende
Wohnung für eine Speisefrau, welche ihre an-

gefertigten Kochereien aus dem Hause verabfolgt.
G. A. Friebericy.

Im eHemaligen Maler Malehausehen, jetzt
Bäcker Stößelfehen Hause, gerade über dem

P. B. Schmidtsehen Hause, ist die Bel-Etage
von mehreren Zimmern, mit allen Bequemlich-
keiten, gqnz oder getheilt, vom i. Mai d. I. ab

zur Miethe zu haben.
Am Paradeplatz Nr. 114 ist eine Wohnung

von einem oder auch zwei Zimmern, nebst allen

Bequemlichkeiten, zur Miethe zu haben bei

C. W. Härtung.
JmBarclay deTollyschen Hause sind Woh-

nungen zur Miethe zu haben.
Stallraum für zwei Pferde, nebst Wa-

gen-Remise und Heuboden, vermiethet I.
in seinem in der Sündergasse Nr. 280

belegenen Haufe. 3
2n dem Hause des Herrn Generalmajors

v.

Webergasse Nr. 271, ist eine Woh-
nung von fünf Zimmern und Küche, desgleichen

k
von zwei Zimmern mit Küche,

unv noch cmc Wohnung von einem Zimmer im

Gehöft, zu vermiethen, weshalb man sich in

demselben Hause an den Herrn Titulair-Rattz
v. Faessing zu wenden hat. 2

Die obere Etage im C. T. Berensfchen
Häuft, mit allenWirthschafts-Bequemlichkeiten,
wird vermiether durch den Makler Berens. 2

Eine freundliche Sommerwohnung mlt

ben Zimmern> Obstgarten, Eiskeller und Wa-

genremife, jenseits der Düna, auf SassenhoG

schem Grunde, Nr. 25, belegen, ist zur Miethe
zu haben. Auskunft ertheilt Herr Konditor

Ca tri ni, Hinter dem Rathhause. »

Ein Zimmer für.Unverheirathete ist zu ver-

miethen bei F. Ehmcke,
in der kleinen Jungfernstraße

Nr. 279. l

Im Witwe Berensfchen Häuft, in der

Marstallstraße, ist die Bel-Etage zu vermie-

then. Die Miethbedingungen sind eben daselbst
zu erfahren. 2

ImHäuft Nr. 196 in der Scheunenstraße
sind Wohnungen für Unverheirathete zu ver-

miethen. 2

In meinem —> in der Sünderstraße belege-
nen— Haufe sind zwei aneinanderhangendeZim-
mer für Unverheirathete zu vermiethen; selbige
können aber auch bequem getrennt und einzeln
vermiethet werden. I. H. Sturtz. 2

In dem in der Marstallgasse sub Polizei-
Nr: 76 belegenen eHemaligen Röpenackschen

Hause ist eine im Gehöft belegene Parterre-Woh-
nung von zwei trockenen und Heiteren Zimmern
mit einem Alkoven, nebst einer schönen Küche
und warmen Madchenkammer, Keller, Boden

und eingemauertem Wirthschafts-Schrank, —

wie auch ein separates, an der Gasse belegenes
Zimmer, — zu vermiethen. Nähere Auskunft

erhält man daselbst, zwei Treppen hoch. 1

Eine freundliche Wohnung für Unverhei-
rathete, mit Aufwartung und Heizung, ist zu

vermiethen. Nähere Auskunft in der Bude des

Herrn Willhoff. i

Im Eckhause der Sünder- und Petrifrked-
Hof-Gasse, Nr. 18, ist einLokal parterre, nebst
Keller, zu vermiethen, welches zu einer Frucht-
bude, oder dem ähnlichen Zwecke, benutzt wer-

den kann. i
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Zwei Buden und einen großen, trockenen

Keller vermiethet loh. Abm. v. laco b s. 1

Für Unverheirathete ist ein geräumiges

Zimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen im

Hause Mr. 287 in der Herrenstraße. l

Am ersten Weidendamm, im Garten des

Herrn Meyer, Nr. 101, sind verschiedene
Sommerwohnungen zu vermiethen. 1.

Die Bel-Etage im Jaschkinschen Hause,

zwischen der Sünder- und Schwimmpforte ge-

legen, wird mit allen Wirthschafts -Bequemlich-
keiten zur Miethe ausgeboten, und kann gleich

bezogen werden. 3.

Miethgesuch.

Wer in der Stadt, in der Nahe der Karls-

oforte, Stallraum für zwei bis vier Pferde und

Matz für Fuhrwagen zu vermiethen Hat, beliebe

feine Adresse in der Müllerfchen Buchdruckerei

abzugeben. .

Kapitalia , die zu haben sind.

Ein Kapital von 12 bis 1600 Rbl. Silb.-

Münze wird gegen sichere Hypothek von der

Kramerkompagnie-Stiftung ausgeboten. Nä-

here Auskunft hierüber ertheilt der gegenwärtige
Kramer-Aeltermann C. F. Born Haupt.

Riga, den 19. März 1800.

Ein kleines Kapital von iso Rbl. Silb.-

Münze ist gegen hinlängliche Sicherheit zu ha-

ben. Wo? ist in der Müllerfchen Buchdrucke-
rei zu erfragen.

Personen, die verlangt werden.

In einer Barbierstube wird ein Bursche

verlangt. Das Nähere St. Petersburger Vor-

stadt, große Straße Nr. 3oi.

Ein erfahrner, mit guten Zeugnissen ver-

sehener, unverheirateter Landwirth, von mitt-

lerem Alter, wird für ein Gut in Livland als

Disponent, vonGeorgi iB3o ab, gesucht. Das

Nähere ist durch Schriftwechsel bei dem Herrn
von Callies zu Sussikas (über Lemsal) zu er-

fahren. März 1800. i

Person, die ihre Dienste anbietet.

Eine Person von geseßten Jahren und gu-
ter Familie, welche viele Jahre auf dem Lande
einer bedeutenden Wirthschaft vorgestanden Hat,
wünscht entweder hier in der Stadt oder in dek

Nähe derselben ein gleiches Engagement zu w

halten. Hierauf Reflektirende werden ersucht,
ihre Adresse abgeben zu lassen bei

I. Feynt. i

Verloren.

Die Polizeischeine der hiesigen Johanna
Charlotte Apold, vom 20. Februar 1824, Uli

Konstantia Linde, geb. Tschernowsky, VW

6. April 1817, so wie die Paßbureaubillette der

Marjana Romanowsky, vom 9. Mai 1829 D
Nr. 2396, der zum Gute Alswig gehörigen
Liena, vom 24. Oktober 1829 fub Nr. 4908,
und des zum Gute Alswig gehörigen Simon

Puntusch, vom 6. März -830 sub Nr. 1268,

sind verlören gegangen. Der etwanige Findel!
wird ersucht, selbige im Paßbureau Er. Rigq«
schen Polizeiverwaltung abzuliefern.

Es ist am 23. vor. M., auf dem Wege
vonRiga nach Dorpat, ein kleines roth - fafsiarw
nes Taschenbuch, mit der Aufschrift Louveml

mit goldenen Buchstaben auf der einen Seite,
Worin 160 Rbl. Bko.-Assign., einige Briest
vom Auslande und andere Noticen, verloren ge»

gangen. Der Finder wird ersucht, dieses Ta>

schenbuch, nebst Inhalt, in derMüllerfchen Buch

druckerei, gegen eine angemessene Belohnung,
abzugeben.

Auf dem Wege vom Hause des Herrn AM

thekers Neumann in der großen Sandstraße bis

nach der Gildestubenstraße ist Sonnabend, de«

22. März, um 12 Uhr Mittags, ein geschriebe-
nes Heft mitNoten und Gesängen verloren

gangen. Der Finder wird recht sehr gebeten,
selbiges gütigst in der Apotheke des Herrn
mann abzugeben.
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